
                                                                         

        
 

GLEICHSTELLUNGsRELEVANT 
für den Kreis Euskirchen 

 

Veranstaltungen 

 

Das Orga-Team des Runden Tsches beteiligt sich an der landesweiten Aktionswoche 

gegen Gewalt an Frauen mit verschiedenen Aktionen u.a. mit einer Kinovorstellung.  

 

 



                                                                         

 

 

 
 

 

Unter diesem Link können Karten vorab gebucht werden.  

 

 

 

 
 

  

https://www.cineplex.de/film/morgen-ist-auch-noch-ein-tag/398658/euskirchen/


                                                                         

Frauen in die Politik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MACHT.MIT.FRAUEN. Frauen in die Politik. Mitgestalten. Mitbestimmen. Mitmachen.  

Nähere Informationen zum Program am 09.12.24 gibt es hier. Ich freue mich sehr, dass 

auch Frauen aus dem Kreis Euskirchen auf dem Podium sind!  Eine verbindliche 

Anmeldung zur Veranstaltung ist bis zum 02.12.2024 unter diesem Link möglich. 

  

https://regionaachen.de/events/macht-mit-frauen-2024-12-09/
https://regionaachen.de/events/macht-mit-frauen-2024-12-09/


                                                                         

Be the Change. Frauen für Demokratie 

 
Eine weitere Veranstaltung, um mehr Frauen für die Politik zu motivieren, findet im 

Januar statt:  

„Politisch engagierte Frauen berichten immer wieder von (subtilen) Abwertungen und 

Ausgrenzungen in der politischen Diskussions- und Debattenkultur. Um den Einstieg und 

den Verbleib von Frauen in der Kommunalpolitik nachhaltig zu fördern, ist es deshalb 

von elementarer Bedeutung, gemeinsam aktiv Lösungsansätze zu erarbeiten, die ein 

respektvolles Miteinander, Toleranz, konstruktive Zusammenarbeit sowie Sicherheit im 

politischen Alltag fördern. 

Einer dieser Lösungsansätze ist der sogenannte ‚Code of Conduct‘, der als Leitlinie 

oder Verhaltenskodex den respektvollen und diskriminierungsarmen Umgang etwa in 

Rats- und Ausschusssitzungen gewährleisten soll. Ein Code of Conduct unterstützt 

dabei, Standards zu etablieren, die für alle Beteiligten im politischen Alltag gelten. 

Einzelne Kommunen sind bereits den Weg gegangen, sich über die Art und Form der 

Kommunikation im politischen Tagesgeschäft zu verständigen. Andere überlegen, 

einen Code of Conduct einzuführen. Doch gerade letztere stehen am Anfang noch 

vor der Frage: Wie? 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir uns dieser Frage aus verschiedenen Perspektiven 

annähern und laden Sie herzlich zur Midterm-Veranstaltung des Projekts Be the 

Change. Frauen für Demokratie ein: 

 

 
 

Das Projektteam von Be the Change. Frauen für Demokratie 

Dr. Beate von Miquel | Dr. Miriam Mauritz | Jana Vierhuf 

Das Projekt wird durch das Marie Jahoda Center for International Gender Studies der 

Ruhr-Universität Bochum in Kooperation mit der EAF Berlin durchgeführt. Förderung: 

Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des 

Landes NRW.“ 

 

Nähere Infos gibt es hier.  

 

 

Frauen-Stärken-Wochen 2025 im Kreis Euskirchen 

 
Vom 8. bis zum 23. März 2025 plant ein Team aus unterschiedlichen Institutionen die 

dritten kreisweiten „FRAUEN-STÄRKEN-Wochen“ im Kreis Euskirchen.  

Um wieder ein vielfältiges Programm anbieten zu können, freuen sich die 

Veranstalter*innen über ganz unterschiedliche Veranstaltungsangebote aus den 

Bereichen Arbeitswelt, Kreativität, Persönlichkeitsentwicklung, Kultur, Gesundheit, oder 

Entspannung. Sie haben ein entsprechendes Angebot im anvisierten Zeitraum? Dann  

https://www.bethechange-nrw.de/


                                                                         

senden Sie Ihr Angebot für die FRAUEN-STÄRKEN-Wochen mit dem meiner Mail 

beigefügten Anmeldebogen unterschrieben bis spätestens zum 10.02.2025 an: frauen-

staerken@gmx.de 

 

Gewalt gegen Frauen  

 

Zur Erinnerung: Weiter steigende Zahlen im Bereich Häusliche Gewalt 

 
Erstmals waren in Deutschland im vergangenen Jahr über eine Viertelmillionen 

Menschen von Häuslicher Gewalt betroffen, genau 256.276! Das ist dramatisch. Diese 

Zahl geht aus dem aktuellen "Bundeslagebild Häusliche Gewalt" hervor, das Anfang 

Juni 2024 vorgestellt wurde. Die Zahl der Opfer Häuslicher Gewalt ist damit im Vergleich 

zum Vorjahr um 6,5 Prozent gestiegen; 70,5 Prozent der Betroffenen waren Frauen. Bei 

den insgesamt 167.865 erfassten Opfern von Partnerschaftsgewalt liegt ihr Anteil sogar 

bei 79,2 Prozent. 155 Frauen sind im Jahr 2023 durch ihren Partner oder Ex-Partner 

getötet worden.  

 

Bundesweite Frauenhaus-Satistik 2023 

 
Der Verein Frauenhauskoordinierung e.V. (FHK) erstellt jährlich eine Statistik zur 

Inanspruchnahme von Plätzen im Schutzhaus für Frauen. Die Statistik von FHK ist dabei 

die einzige Erhebung, die jährlich bundesweite Daten zu Frauenhäusern und ihren 

Bewohner*innen bereitstellt. Im Oktober wurden die aktuellen Zahlen vorgestellt. Hier 

gibt es die teilweise alarmierenden Zahlen auch in einer übersichtlichen Kurzfassung. 

 
Angespannter Wohnungsmarkt trifft gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder 

besonders hart 

 

Der Verein Frauenhauskoordinierung e.V. (FHK)weist darüber hinaus auf die 

Problematik von gewaltbetroffenen Frauen auf dem Wohnungsmarkt hin, siehe hier.  

  

mailto:frauen-staerken@gmx.de
mailto:frauen-staerken@gmx.de
https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/HaeuslicheGewalt/HaeuslicheGewalt2023.html?nn=219004
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statistik/2024-10-08_Langfassung_Frauenhausstatistik_2023_final.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Statistik/2024-10-07_FHK_Kurzfassung_final.pdf
https://www.frauenhauskoordinierung.de/fileadmin/redakteure/Publikationen/Pressemeldungen/2024-10-10_PM_World_Homeless_Day_FHK_BAGW_final.pdf


                                                                         

Bundesregierung entwickelt Nationalen 

Aktionsplan gegen Menschenhandel 

 

Frauen in prekären wirtschaftlichen oder 

aufenthaltsrechtlichen Situationen mit 

geringen Sprachkenntnissen laufen 

schneller Gefahr, von Menschenhandel 

betroffen zu werden. Die Bundesregierung 

erarbeitet derzeit konkrete Schritte zur 

Bekämpfung aller Formen von 

Menschenhandel. Der Nationale 

Aktionsplan zielt darauf ab, Menschen-

handel in all seinen Formen - von sexueller 

Ausbeutung bis hin zur Arbeitsausbeutung 

- noch nachhaltiger zu bekämpfen. 

 

 

Sexualisierte Gewalt 

 

„Ein Vergewaltigungsprozess in Frankreich erschüttert viele: Der Fall Gisèle Pelicot 

könnte die Debatte über sexualisierte Gewalt nachhaltig prägen. Der Prozess 

verdeutlicht ihre Normalität, die Scham vieler Opfer und die Verantwortung der 

Männer.“ Deutschlandfunk Kultur nimmt hier eine Einordnung vor.  

 

 

Umgangsrecht: Einfallstor für Nachtrennungsgewalt 

 

Bisher gab es keine belastbaren Daten zu den Erfahrungen gewaltbetroffener Mütter 

von Nachtrennungsgewalt und institutioneller Gewalt. Nun gibt es eine bundesweiten 

Umfrage von TERRE DES FEMMES zu „Nachtrennungsgewalt und institutionelle Gewalt 

bei Gewaltbetroffenheit in Umgangs- und Sorgerechtsangelegenheiten“. 

TERRE DES FEMMES geht den Fragen zu Machtgefällen in Partnerschaften mit Kindern 

nach und den Auswirkungen dieser Machtgefälle auf Mütter und Kinder nach einer 

Trennung – mit erschreckenden Ergebnissen, siehe hier. 

 

 

Zahlen Daten Fakten 

 

 

Alles Top? Frauen in den Führungsetagen öffentlicher Unternehmen in NRW 

 

„Das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration des 

Landes Nordrhein-Westfalen stellt am 29.11.2024 den von FidAR e.V.erstellten ersten 

Public Women-on-Board-Index Nordrhein-Westfalen ein.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/bundesregierung-entwickelt-nationalen-aktionsplan-gegen-menschenhandel-247600
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/bundesregierung-entwickelt-nationalen-aktionsplan-gegen-menschenhandel-247600
https://www.deutschlandfunkkultur.de/vergewaltigung-prozess-frankreich-gisele-pelicot-100.html
https://frauenrechte.de/fileadmin/user_upload/20240505_Umfrageergebnisse_19_.pdf


                                                                         

Die Studie erfasst und analysiert die gleichberechtige Teilhabe von Frauen und 

Männern in den nordrhein-westfälischen Aufsichtsgremien und Top-Management-

organen und diskutiert Wege zu größerer Präsenz von Frauen in den 

Entscheidungsgremien öffentlicher Unternehmen.“ 

 

Frauen in die Politik 

 

Zur Veranstaltung MACHT.MIT.FRAUEN. am 09.12.2024 in Aachen (s.o.) und zur 

Veranstaltung von Bethe change im Januar (s.o.) passt die sehr interessante Studie der 

EAF zum Engagement von Frauen in der Kommunalpolitik in Sachsen. Sachsens 

Gleichstellungsministerin Katja Meier sagt dazu: „Unsere Studie zeigt, dass Frauen sehr 

genau abwägen, ob sie sich kommunalpolitisch engagieren wollen. Dabei mangelt 

es ihnen nicht an politischem Interesse und Gestaltungswillen, sondern häufig fehlen 

geeignete Rahmenbedingungen, die die Bedarfe von Frauen berücksichtigen. Hinzu 

kommt derzeit ein politisches Klima, das von Populismus und Feindseligkeit geprägt ist 

und sexistische Anfeindungen und Rollenzuschreibungen wieder zunehmend 

normalisiert“. Hier geht’s zur Studie.  

 

 

Trump-Sieg – Rache am Feminismus 

 

Was sagt das US-Wahlergebnis über das Verhältnis der Geschlechter aus? Die Autorin 

Meike Stoverock gibt in ihrem Essay im SZ-Magazin erstaunliche Antworten.  

 

 

Arbeitsbedingungen aus der Perspektive von Männern und Frauen 

 

Eine Frage des Geschlechts? Arbeitsbedingungen aus der Perspektive von Männern 

und Frauen", lautet der Titel einer interessanten Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung. 

 

 

Frauenanteil ist ein Lichtblick in der Gründungsflaute 

  

Unternehmertum hat in Deutschland mittlerweile einen schwereren Stand. Immer 

weniger Menschen wollen eine eigene Firma ins Leben rufen. Da ist es ein Lichtblick, 

dass der Anteil der gründungsinteressierten Frauen steigt, wie eine aktuelle Umfrage 

der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) zeigt. 

 

 

Frauen in Führungspositionen - Erfolge und Hürden auf dem Weg zur 

Gleichberechtigung 

  

Trotz aller Fortschritte der letzten 50 Jahre bleiben Frauen in Führungspositionen 

unterrepräsentiert. Ein aktuelles IZA-Forschungspapier des Forschungsinstituts Zukunft 

der Arbeit (IZA) untersucht diese komplexe Problematik. 

https://mkjfgfi-pwob.mohr-live.de/pdf/2023-2024_Studie_PWoB-Index_NRW.pdf
file:///C:/Users/Guenther/Downloads/BARRIEREFREI_langfassung.pdf
https://sz-magazin.sueddeutsche.de/politik/der-trump-sieg-eine-rache-am-feminismus-94494
https://library.fes.de/pdf-files/a-p-b/21411-20240911.pdf
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/frauenanteil-ist-ein-lichtblick-in-der-gruendungsflaute-121636
https://newsroom.iza.org/de/archive/research/50-years-of-breakthroughs-and-barriers-women-in-economics-policy-and-leadership/


                                                                         

 

Familiengerechte Arbeitswelt 

 

Ein aktuelles Gutachten weist auf die Herausforderungen von Eltern und pflegenden 

Beschäftigten hin. Bundesfamilienministerin Lisa Paus bekräftigt bei der Vorstellung des 

Gutachtens, die zentrale Rolle familiengerechter Arbeitsbedingungen für die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Im Fokus des Gutachtens stehen die 

Herausforderungen, denen Beschäftigte bei der Vereinbarkeit von familiären 

Verantwortungen und Erwerbsarbeit gegenübersehen. 

 

 

 

Buchtipp Gewalt im Haus  

  

„Alle drei Tage wird in Deutschland eine Frau von ihrem 

(Ex-)Partner getötet – doch das ist nur die Spitze des 

Eisbergs. Barbara Peveling schreibt auch über all die 

Formen häuslicher Gewalt, die darunter liegen, die eng 

verbunden sind mit traditionellen Geschlechterrollen, 

ökonomischer Ungleichheit und dem Haus als intimer 

Arena der Dominanz. Dabei spricht sie als Betroffene: Sie 

hat als Kind zwischen ihren Eltern und als Erwachsene in 

ihren Beziehungen Gewalt erlebt. Sie zeigt auf, dass die 

Strukturen der Dominanz allen schaden, auch Männern 

wie ihrem Vater, der als Täter die Gewalt letztlich gegen 

sich selbst richtete. Ein aufrüttelnder Essay über die 

Zyklen der Gewalt, über Schweigen und Scham, 

Gegenwehr und Hoffnung.“ 

 

Hier geht’s zum Interview mit der Autorin in WDR 5, 

Neugier genügt.  

 

 

Filmtipp 

 

Stärker als alle Schläge 

 

„In einem Verein in Lüttich begleiten und unterstützen Sozialarbeiterinnen Opfer von 

häuslicher Gewalt. Obwohl die betroffenen Frauen hier ganz konkrete Hilfestellung 

bekommen, wenden sie sich oft erst sehr spät an den Verein. Sie alle führt der gleiche 

Grund her: eine Liebesgeschichte, die in Gewalt endete. 

 

Nadia, Audrey und Sandrine begleiten im Rahmen ihrer Arbeit Opfer von häuslicher 

und geschlechtsspezifischer Gewalt. In dem Verein, für den sie tätig sind, geben sie 

betroffenen Frauen professionelle Hilfestellung. Ihr Ansatz ist dabei systemisch und 

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/248834/5d4136f1860b61f31ac3d4e34be90baa/beirat-familienfragen-gutachten-leitideen-und-rechtsrahmen-familiengerechte-arbeitswelt-data.pdf
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/neugier-genuegt/redezeit-barbara-peveling-100.html


                                                                         

feministisch. In einem ausgebauten Dachstuhl im Zentrum von Lüttich hat der Verein 

ein Büro und drei kleine Räume angemietet. In jedem Raum stehen zwei Sessel, ein 

roter und ein gelber. Sie fangen die Körper auf, hüllen sie ein, stützen sie. Die Frauen, 

die hierherkommen, haben Schutzreflexe, wenn man sich ihnen nähert. Manche von 

ihnen leben noch mit ihrem Partner zusammen, andere nicht mehr. Alle sind aufgrund 

von Gewalterfahrungen sehr fragil, geben sich aber nicht auf. Einige sind in Gefahr 

und dürfen zu ihrer eigenen Sicherheit nicht zu Hause bleiben, andere kommen, um 

ihre psychischen Verletzungen allmählich in den Griff zu bekommen: einmal, zweimal, 

einen Monat oder zwei Jahre lang. Was sie brauchen, ist vor allem ein Ort, an sie dem 

eine von Gewalt geprägte Liebesgeschichte verarbeiten können, aber auch 

Erklärungen für das ihnen Widerfahrene und Verständnis für ihre Emotionen finden. Sie 

wollen in ihrem Kampf nicht allein bleiben und sich wieder als vollwertige Menschen 

fühlen.“ 

 

Hier geht es zum aufwühlenden Beitrag in der ARTE Mediathek.  

 

 

 

https://www.arte.tv/de/videos/117769-000-A/staerker-als-alle-schlaege/

